
CHAM. Schöner hätte der Freitag-
abend nicht sein können. Da ratschte
Vizebürgermeister Walter Dendorfer
mit Jakob Paulus, Günter Salzberger
freute sich, dass ihm Altbürgermeis-
terin Karin Bucher ein Lächeln und ei-
nen „Schmatz“ schenkte, und Michael
Braun lachte mit dem stellvertreten-
den Landrat Markus Müller. Überall
standenkleineGruppen imabgegrenz-
ten Biergarten vor dem Bierstadl der
Wasserwirtschaft. Anlass: Die Chamer
Wirtschaftsjunioren feierten ihr 50-
jähriges Bestehen.

Herzlich empfangen wurden die
Gäste vomTeamumIHK-Chef Richard
Brunner. Jeder Gast bekam ein Na-
mensschildchen angeklebt – und
wenn er wollte, erhielt er gleich noch
einen sommerlichenAperitif. Auch die
beiden Vorsitzenden Susanne Müller
und Stefan Reisinger hießen die Gäste
willkommen. Ganz ungezwungen
standendieMitglieder derWirtschafts-
juniorenmit den geladenenGästen zu-
sammen, und bereits da wurde über
vergangene Projekte geredet und wur-
de schon das ein und andere Vorhaben
angesprochen. Da waren Sätze zu hö-
ren wie: „Mei, woaßt as no, als mia da-
mals...“ oder „Niemals hätt’ i mir des
traut, hätt’ i ned zu eich ghörd.“

Ein Licht der Erinnerung

Und dann tat Richard Brunner kund:
„Jetzt geht’s los.“ Das Vorstandsteam
begrüßte die Wirtschaftsjunioren-Fa-
milie und freute sich, dass man dieses
Jubiläum „so feiern“ konnte. Günter
Salzberger und Hermann Seitz gaben
einemusikalische Einlage zumBesten.
„Gerade an so einem Tag, an dem die
Fröhlichkeit so präsent ist, fällt es ei-
nem auf, wenn ein Stuhl leer ist“, sagte
Theresa Stangl. Sie erinnerte an den
verstorbenen Max Schierer junior und
zündete eine Kerze an, die den ganzen
Abend über inmitten der Feier loderte.
„Sein Lachen ist zwar nicht mehr bei
uns, aber trotzdem brennt das Licht
der Erinnerung“, sagte Stangl.

Max Gebhardt bedauerte anschlie-
ßend, dass es führende Politiker immer
noch in Ordnung fänden, dass sie Bay-
ern das Armenhaus in Deutschland

nennen. „Das ist nicht nur ein falscher
Begriff, sondern es ist unglaublich
schädlich“, meinte der Unternehmer.
Er, Gebhardt, habe in seiner aktiven
Vorstandszeit erreicht, dass mithilfe
von Dr. Andreas Gedeon, damals Vize-
präsident der IHK, die ältere Generati-
on mit den Wirtschaftsjunioren Ge-
spräche geführt habe. „Die Senioren

waren damals nicht pauschal bereit,
mit den Junioren zu reden. Dr. Gedeon
hat damals das Eis gebrochen,was sehr
positive Auswirkungen gehabt hat“,
blickteGebhardt zurück.

„Es ist mir eine außerordentliche
FreudeundEhre, heute zu diesem Jubi-
läum meine Glückwünsche zu über-
bringen“, versicherte Max Schierer se-

nior. Er erinnerte daran, dass „damals
zumOstenhin eineGrenzewar, die ab-
geschlossen war und der Eiserne Vor-
hang genannt wurde“. Und es habe ei-
ne zusätzliche Grenze zwischen Cha-
meregg undChamerau oder Schachen-
dorf und Zandt gegeben,wo die nieder-
bayerische Grenze verlief. „Chamerau
und Zandt waren damals, als wir die
Wirtschaftsjunioren aus der Taufe ge-
hoben haben, noch niederbayerisch“,
erzählte Schierer mit einem Schmun-
zeln.

Dies habe jedoch keinen Einfluss
auf das Engagement derWirtschaftsju-
nioren im ostbayerischen Raum ge-
nommen. „Wir haben damals ein ma-
rodes Straßennetz vorgefunden, das in
alle Himmelsrichtungen Hürden ge-
habt hat. Da waren es die Wirtschafts-
juniorenmitDr. Gedeon, die hier ange-
schoben haben. Zwar ist die Entfer-
nung vom Großen Arber zumMarien-
platz oder zum Jahnstadion in Regens-
burg nicht weniger geworden, aber die
Reisezeiten haben sich fast halbiert.
Das war der große Aufbruch. In fünf
Jahrzehnten hat sich da noch vieles ge-
tan“, blendete Schierer zurück.

Prägende Erlebnisse

Unter anderem auch IHK-Vizepräsi-
dent Dr. Alois Plößl erzählte von sei-
nen Erlebnissen als Vorstand beim
„Dahoam-Netzwerk“ der Wirtschafts-
junioren, die ihn persönlich sehr ge-
prägt hätten. Und auch die Landesvor-
sitzendeDenise Schurzmanngratulier-
te den Chamern: „Ihr seid die Stimme
der jungenWirtschaft“, betonte sie. Jo-
sef Dischner, Andrea Jobst und Dr. An-
dreas Stangl als ehemalige Vorstände
erinnerten an ihre aktive Zeit und hat-
ten somancheLacher auf ihrer Seite.

Für musikalische Lacher sorgte der
Kabarettist Helmut A. Binser, und mit
verschiedenen Delikatessen aus der
Wasserwirtschaft-Küche war für das
leibliche Wohl gesorgt. Auch für die
Zukunft haben sich die Wirtschaftsju-
nioren wieder einiges vorgenommen
unter dem Motto: „Von den Wirt-
schaftsjunioren für die Wirtschaftsju-
nioren“.

Stimme der jungenWirtschaft
JUBILÄUMDieWirt-
schaftsjunioren feierten
ihren 50. Geburtstag. Die
GründerväterMax
Schierer undMax Geb-
hardt blickten zurück.
VON CLAUDIA PEINELT

Max Schierer (2. v. li.) und Max Gebhardt (2. v. re.), die Gründungsväter der Chamer Wirtschaftsjunioren, mit Stefan Reisinger und Susanne Müller vom Vor-
standsteam FOTOS: C. PEINELT

Eine Reihe von Gästen war zur Feier des 50-Jährigen gekommen.

Ein Dankeschön gab es für den IHK-Chef Richard Brunner (re.) und sein
Team, die dieWirtschaftsjunioren sehr unterstützen.

Helmut A. Binser sorgte für Unter-
haltung.

Josef Böhm wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt – re. SusanneMüller.

„
Gemeinsamsind
wir stark.“
STEFAN REISINGER
UND SUSANNE MÜLLER
Vorsitzende der Chamer
Wirtschaftsjunioren

CHAM.AmMittwochmittagkontrol-
lierte eine Streifenbesatzungder Fahn-
dungsgruppe inderRachelstraße in
Chameinen34-jährigenungarischen
Staatsangehörigen, dermit einemOpel
Astraunterwegswar.Dabeiwurde fest-
gestellt, dass derMannnicht imBesitz
einer gültigenFahrerlaubniswar.Ge-
gen ihnwurde ein Strafverfahren ein-
geleitet, das Steuer desAutosüber-
nahmnachAbschluss der polizeili-
chenMaßnahmender Beifahrer, der ei-
nenFührerschein vorzeigenkonnte.

Rückwärts gegen
Suzuki gekracht
CHAM. AmDonnerstag gegen10.40
Uhr fuhr ein 66-jährigerMercedes-Fah-
rer rückwärts von einemGrundstück
indieAltenmarkter Straße ein. Er
übersahdabei einenbevorrechtigten
Suzuki, der von einer 72-Jährigen ge-
steuertwurde, und es kamzumZu-
sammenstoß.DieHöhedes Schadens
beträgt circa 1000Euro.

4000 Euro Schaden
bei Parkunfall
CHAM. AmMittwochabendwollte ein
57-Jährigermit seiner Sattelzugma-
schine auf demParkplatz einesDis-
counters in derRodinger Straße rück-
wärts einparken. Eine 27-Jährigewoll-
temit ihrem1erBMWander Sattel-
zugmaschine vorbeifahrenundes kam
zumZusammenstoß. Es entstand
Schaden inHöhevon circa 4000Euro.
Die Polizei tauschte die Personalien
ausund ermahnte die beidenVer-
kehrsteilnehmer zumehrVorsicht.

Mit Tennisschläger
zugedroschen
CHAM. AmSamstag gegen 17Uhr
kames imBereich eines Schnellrestau-
rants zu einer Streitigkeit zwischen ei-
nem29- jährigenund einem38- jähri-
genMann. ImweiterenVerlauf schlug
derÄlteremit einemTennisschläger
auf den Jüngeren ein.Der revanchierte
sichmit Faustschlägen.DadieKontra-
hentenvorOrtwieder aufeinander los-
gehenwollten,musstendie hinzuge-
rufenenPolizeibeamtendenStreit
schlichten.Die Polizei Chamermittelt
nunwegengefährlicherKörperverlet-
zungbzw.Körperverletzung.Derhin-
zugezogeneRettungsdienst versorgte
die StreithähnevorOrtmedizinisch.

Einkaufsfahrtmit
rotemKennzeichen
CHAM. EinPkwmit einemroten
Händlerkennzeichenwurde amSams-
tag gegen23Uhrkontrolliert. Dabei
wurde festgestellt, dass der 47-jährige
Fahrer dasAutobenutzte, umEinkäu-
fe zu erledigen.Da es sichdabei umei-
nenicht privilegierte Fahrthandelt, er-
wartet denManneinBußgeldwegen
einesVerstoßes gegendie Straßenver-
kehrszulassungsordnung.

„Hilferufe“ kamen
von Paar, das stritt
CHAM. AmSonntag gegen5Uhr teilte
einAnwohner in einemChamer
Wohngebietmit, dass er „Hilferufe“ ei-
ner Frauhöre.Die eingesetztenBeam-
ten stellten vorOrt keinehilfsbedürfti-
ge Person, sondern lediglich ein strei-
tendes, alkoholisiertes Pärchen fest. Es
wurde zurRuhe ermahnt.
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